
Entwicklungsaufgaben: sozial-emotionale und kognitive Entwicklung 
(Quelle: Senckel, Barbara (2014), Entwicklungsfreundliche Beziehung)
	Alter
	Sozio-emotionale Entwicklung
	Kognitive Entwicklung

	0 – 6 Mo

 – 12 Mo

 -- 18 Mo

 – 2 J

 – 2,5 J

 – 3 J

 – 5 J

 – 6 J

 – 11 J

Ab 12 J

 – 17 J

 – 21 J

Ab 21


	Primärer Zustand

- Symbiotische Phase

- Bedürfnis: emotionale Einheit

- Mit Körperkontakt erreichbar

Differenzierungsphase

- Unterscheidet zwischen sich und anderen Menschen

- Hat Lieblingsspielzeug zum Festhalten

„Trotzphase“

- Starke Stimmungsschwankungen

- Will selber tun
 - Braucht verlässliche Strukturen

- Akzeptanz seiner Gefühle

- Entscheidungsspielräume und klare Grenzen

- Trost nach Konfliktende

Ziel: emotionale Konstanz

Ödipale Phase (3- 6 J)

- Beginn der Gewissensbildung

- Beginn der Leistungsmotivation

Auseinandersetzung mit dem eigenen Geschlecht

- Konflikte und Identifikation mit dem gleichgeschlechtlichen Elternteil

- Einüben in die Geschlechtsrolle (braucht: Vorbild und Resonanz)

- Ende: ödipale Triangulierung 

(wird gruppenfähig)

Latenzzeit

- Bezugsperson ist Vorbild und Rückhalt

Pubertät

- Bezugsperson dient als wohlwollender Konfliktpartner

Adoleszenz

- Gemäßigte Fortsetzung der pubertären Themen

- Berufsfindung

- Eigener Lebensentwurf

Dauerhafte Partnerschaften,
Erwachsen

- Selbstverantwortung

- Selbständigkeit

- Zuverlässiges Leistungsverhalten

- Übernahme von sozialer Verantwortung
	Reflexe und primäre Kreisreaktion

- Eine Sinneswahrnehmung wird mit Bewegung verknüpft

Sekundäre Kreisreaktion

- Sinneswahrnehmungen werden mit Bewegungen verbunden, greift gezielt

Zweck-Mittel-Relation

- Suchverhalten
- Erwartungshaltung in Interaktion,

- Beginnendes Vorstellungsvermögen

Abschluss der sensomotorischen Phase

- Zwei-Wort-Sätze

- Befolgt einfachen Doppelauftrag (Heb den Teddy auf und leg ihn auf den Tisch)
- Erstes Fragealter

Symbolisch-anschauliches Denken

- Spricht Drei-Wort-Sätze

- Das Denken ist u.a. egozentrisch

- vermischt innere und äußere Wirklichkeit, magisch

- 2. Fragealter (wo, wann, warum?)

- Einfache Satzgefüge

- Metakognition (Denken über das eigene Denken bzw. das Wissen über das eigene Wissen)
- Korrekte Umgangssprache

- Denkt dezentriert, d.h. es können mehrere Merkmale berücksichtigt werden

- Reversibel, die eigene Meinung kann geändert werden

- Abstraktes Denken d.h. ist nicht an reale Erfahrungen gebunden
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